Deutscher Bundestag 
4. W ahlperiode 


Drucksache IV/ 3633 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wahlprüfung, Immunität 
und Geschäftsordnung 
(1. Ausschuß) 

über eine Ergänzung der Anlage 4 der Geschäftsordnung des 

Deutschen Bundestages 

taetr. Behandlung von Vorlagen gemäß Artikel 2 und 3 des 
Gesetzes zu den Verträgen zur Gründung der EWG und 
EURATOM 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Schäfer 


In mehreren Ausschüssen des Deutschen Bundes- 
tages sind bei der Behandlung von EWG- und EAG- 
Vorlagen Schwierigkeiten dadurch aufgetreten, daß 
entweder der vorgelegte Vorschlag bereits in we- 
sentlichen Punkten überholt war oder dadurch, daß I 
nach Beratung in den Ausschüssen oder nach Be- 
schlußfassung im Plenum die Vorlage in entschei- , 
denden Punkten geändert wurde. j 

Der Ausschuß für Inneres hat in Drucksache | 
IV/ 1497 dem Bundestag empfohlen, die Bundes- | 
regierung zu ersuchen, dem Bundesfag zu berichten, 1 
wie den Schwierigkeiten des Deutschen Bundes- i 
tages zur Wahrung seiner Rechte gemäß Artikel 2 | 
Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen zur Gründung | 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der | 
Europäischen Atomgemeinschaft begegnet werden ! 
könne. 

Der Bundcsminister für Wirtschaft hat daraufhin ; 
mit Drucksache IV/1944 vom 13. Ecbruar 1964 zu ' 
dieser Frage Stellung genommen. Tn seinem Bericht 
heißt es u. a.: j 

„Auch in dem konkreten Falle, der den Bundestag 
zu dem Ersuchen an die Bundesregierung veranlaßt ; 
hat, ist der Kommissionsentwurf den gesetzgeben- | 
den Körperschaften frühzeitig zugeleitet worden. 
Schwierigkeiten sind dadurch entstanden, daß der 
Kommissionsentwurf im Verlauf der Berufungen ab- | 
geändert worden ist und der Bundestag keine Ge- 
legenheit mehr hatte, zu dem abgeänderten Entwurf 


vor seiner Verabschiedung im Rat Stellung zu neh- 
men. 

Die o. a, interministerielle Vereinbarung sieht die 
erneute Zuleitung eines Vorschlages durch die Bun- 
desregierung nur vor, wenn der erste Entwurf durch 
einen die bisherige Konzeption in wesentlichen Tei- 
len ändernden neuen Entwurf ersetzt wird. Sonst 
obliegt es dem federführenden Ministerium, die zu- 
ständigen Ausschußvorsitzenden oder ihre Assi- 
stenten unmittelbar über alle wesentlichen Ände- 
rungen zu unterrichten, die im Verlaufe der Ver- 
handlungen des Rats und seiner Arbeitsgruppen 
vorgenommen werden. Hält der Ausschußvorsit- 
zende diese Änderungen für wesentlich genug, so 
kann er eine erneute Beratung im Ausschuß ver- 
anlassen."' 

Der Ausschuß für Wahlprüfung, Immunifäf und 
Geschäftsordnung begrüßt diese Möglichkeit, hält 
jedoch eine Regelung dieser Frage durch Beschluß 
des Bundestages für erforderlich. 

Er schlägt deshalb vor, die Anlage 4 der Ge- 
schäftsordnung des Deutschen Bundestages, wie im 
Antrag vorgesehen, zu ergänzen. Macht ein Aus- 
schuß von der ihm damit eingeräumten Möglichkeit 
Gebrauch, so soll bereits im Tenor des Berichts des 
Ausschusses zum Ausdruck kommen, daß es sich um 
einen zweiten Bericht zu dieser Materie handelt. 
Bei weiteren Berichten zur selben Materie müssen 
diese fortlaufend numeriert werden. 


Bonn, den 16. Juni 1965 


Dr. Schäfer 

Berichterstatter 


Ausschußantrag urnseitig 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

in Anlage 4 der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages betr. Behandlung von Vorlagen gemäß 
Artikel 2 und 3 des Gesetzes zu den Verträgen zur 
Gründung der EWG und EURATOM wird nach 
Nummer 1 folgende Nummer 1 a eingefügt: 

„la. Erfährt eine Ratsvorlage nach ihrer Behand- 
lung im Bundestag eine wesentliche Änderung, 
so können der federführende Ausschuß und 
die mitbeteiligten Ausschüsse sich erneut mit 
der Vorlage befassen. Der federführende Aus- 
schuß kann dem Bundestag einen erneuten 
Bericht (zweiter Bericht) erstatten." 


Bonn, den 16. Juni 1965 


Der Ausschuß für Wahlprüfung, 
Immunität und Geschäftsordnung 

Dr, Schäfer 

Berichterstatter 


Ritzel 

Vorsitzender 
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